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6. l^andesfürsorgewesen.
Über die Ausgaben bei Titel II und die Zahl der Pflegefälle gibt nachstehendeÜbersicht Auskunft.
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Die Einnahmen haben rund 21 000 NM betragen. In dieser ^umme sind diejenigen nicht
unbedeutenden Beträge nicht enthalten, die durch die vorläufig fürsorgepflichtigen Vezirksfürsorgever-
bände eingezogen oder an die Kassen der Anstalten, in denen Landhilfsbedüiftige untergebracht waren,
unmittelbar gezahlt worden find. Diese Beträge find von den Vczirksfürsorgeverbänden und Anstalten
von den in Rechnung gestellten Unterhaltungskosten in Abzug gebracht worden und erscheinendem¬
nach als eine Verminderung der Ausgaben.

Die zur Bekämpfung der Wanderernot bestimmte Summe ist in Höhe von 145 000 RM in Form
von Zuschüssen an Einrichtungen der Wandererfürsorge (Arbeiterlolonien, Wanderarbeitsstätten usw.)
verwandt worden.

Die Zahl der betreuten jugendlichen Wanderer betrug 1243, worunter sich 692 unter 18 Jahren
und 551 im Alter von 18 bis 20 Jahren befanden. Hiervon waren 963 männlichen und 280 weiblichen
Geschlechts. Von 1160 heimgesandten jugendlichen Wanderern fmd 1021 zu Hause eingetroffen. Die
Eelllmtaufwendunaen betrugen rund 26 930 NM.
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